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SPD Beuel informiert

Supermarkt in Ramersdorf nimmt nächste Hürde
SPD erfreut: Bezirksvertretung stimmt neuem Nahversorger im Beueler Süden zu

Der neue Lebensmittelmarkt 
in Ramersdorf rückt näher: Die 
Bezirksvertretung Beuel hat den 
Bebauungsplan für das Gelände 
zwischen Königswinterer Straße, Im 
Alten Wingert und der A562 zuge-
stimmt. Damit ist eine wichtige Vo-
raussetzung für die Umsetzung des 
Projekts geschaffen.
Geplant ist ein moderner Vollsorti-

menter mit rund 1.460 qm Verkaufs-
fläche sowie einer integrierten Bä-
ckerei. Der Markt soll in nachhaltiger 
Holzbauweise errichtet werden und 
unter anderem mit einer Photovol-
taikanlage, sowie Dach- und Fassa-
denbegrünung ausgestattet werden. 
Auch Fahrradstellplätze und eine 
verbesserte Fuß- und Radwegever-
bindung gehören zum Konzept.

„Viele Menschen in Ramersdorf, 
Küdinghoven und Limperich wün-
schen sich seit Jahren eine bessere 
wohnortnahe Versorgung. Mit dem 
Beschluss kommen wir diesem Ziel 
endlich ein großes Stück näher“, er-
klärt der SPD-Fraktionssprecher 
in der Bezirksvertretung Beuel, 
Benedikt Stratmann. „Wichtig ist 
uns dabei, dass das Projekt die Nah-

versorgung stärkt und die Erreich-
barkeit zu Fuß und mit dem Fahr-
rad gegeben ist.“ Durch den neuen 
Markt wird sich die Versorgungssitu-
ation für rund 13.500 Menschen im 
Beueler Süden deutlich verbessern. 
Abschließend entschieden wird über 
dieses Projekt im Stadtrat voraus-
sichtlich am 11. Juni.

Benedikt Stratmann

Ende: SPD Beuel informiert

Vom Spielraum zum „SpielTraum“
Johannes Nepomuk Stiftung spendet 500 Euro für Familienspielraum

Friedhelm Kruth (Johannes Nepomuk Stiftung) übergibt neue Spielgeräte an Katrin Buchholz (Kleiner 
Muck e. V.). Foto: pr

Beuel. Unter dem Leitmotiv „Be-
gleiten. Vernetzen. Stärken.“ unter-
stützt der Bereich „Junge Familien“ 
des „Kleiner Muck e. V.“ Eltern mit 
Kindern im Alter von null bis sechs 
Jahren. Nun erhält diese Arbeit wert-
volle Unterstützung: Die Johannes 
Nepomuk Stiftung spendet 500 Euro, 
um den Familienspielraum in Beuel zu 
modernisieren. Dank der Förderung 
konnten bereits ein neues Bällebad, 
Rutschautos und Hüpfbälle ange-
schafft werden. Der Familien-Spiel-
raum im Pfarrheim St. Josef ist seit 
vielen Jahren ein fester Ankerpunkt 
im Stadtbezirk. In einer Lebensphase, 
die ebenso intensiv wie spannend ist, 
finden Eltern hier Kompetenz, Herz 
und ein offenes Ohr. Das Team aus 
erfahrenen Kursleiter:innen und Re-
ferent:innen bietet vielfältige Kurse 
an - von der Babymassage über 
Krabbelgruppen bis hin zu themati-
schen Elternabenden. Dabei steht das 
Motto „Kompetent Eltern sein“ im 
Mittelpunkt: Familien werden darin 
gestärkt, ihren eigenen Weg zu finden 
und bewusst mit den Herausforderun-
gen des Alltags umzugehen.
Nach jahrelanger intensiver Nutzung 
war es nun an der Zeit, das Spiel-
material auf den aktuellen Stand 
zu bringen. „Wir möchten Eltern in 
dieser wichtigen Phase bestmög-
lich unterstützen. Dank der Spende 
wird aus unserem Familienspielraum 
nun wieder ein echter Familienspiel-

traum“, freuen sich die Verantwort-
lichen des Vereins. Die neuen Spiel-
geräte fördern nicht nur die Motorik 
der Kinder, sondern schaffen auch den 
passenden Rahmen für Begegnung 
und Austausch. „Es freut uns beson-
ders zu sehen, dass mit vergleichs-
weise kleinen Mitteln eine so große 
Wirkung erzielt werden kann. Die 
neuen Spielgeräte bringen nicht nur 
Freude für die Kinder, sondern stärken 
auch das Miteinander der Familien. 

Als Stiftung verstehen wir uns als Brü-
ckenbauer für die Gemeinschaft vor 
Ort und genau solche Projekte zeigen, 
wie lebendig und wertvoll dieses Mit-
einander in Beuel ist“, so Friedhelm 
Kruth, Pressesprecher der Stiftung,
„Kleiner Muck e. V.“ ist seit 1985 
ein anerkannter Träger der freien 
Jugendhilfe in Bonn. Der Bereich 
„Junge Familien“ widmet sich spe-
ziell der Begleitung von Eltern mit 
Kleinkindern durch Beratung, Kurse 

und Vernetzungsangebote.
Die 2011 gegründete kirchliche Bür-
gerstiftung fördert ehrenamtliches 
Engagement und soziale Projekte für 
Kinder, Jugendliche, Familien und Se-
nioren im Raum Beuel. Die Stiftung ist 
mit verschieden eigenen Projekten in 
Beuel und Bonn erfolgreich tätig, u. a. 
mit dem Lernpatenprojekt, dem Tisch 
der Vielfalt am Josefplatz und mit dem 
Familienprojekt (www.johannes-
nepomuk-stiftung.de). wm
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AWO Wandertreff
Die AWO Beuel veranstaltet in Zu-
sammenarbeit mit NaturFreunden 
Bonn e. V. am 30. Mai den monat-
lichen Wandertreff. Mitmachen kann 
jeder, der Spaß an der Bewegung in 
der Natur hat.
Wanderziele finden wir in der Umge-

bung von Bonn z. B. Siebengebirge.
Treffpunkt: Beuel Bahnhof, 9:30 
Uhr, bitte pünktlich!
Weitere Infos unter: ppraths@
gmx.net
Eine besondere Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

Musikalische Soirée  
zu Olivier Messiaen

Olivier Messiaen

Die Orgelmusik des französischen 
Komponisten Oliver Messiaen ver-
bindet in besonderer Weise mo-
dernste Kompositionstechniken mit 
tiefer Gläubigkeit. 1969 entstand 
sein 75-minütiger Orgelzyklus „Mé-
ditations sur le mystère de la Sainte 
Trinité“ (Meditationen über das Ge-
heimnis der heiligsten Dreifaltigkeit).
Kurz nach dem Dreifaltigkeitssonn-
tag im kirchlichen Kalender am 
Dienstag, 2. Juni, um 19:30 Uhr 

wird dieses Werk im Mittelpunkt 
einer musikalischen Soirée stehen.
Michael Bottenhorn wird zunächst 
in die Musik einführen und anschlie-
ßend alle neun Sätze dieses Zyklus 
an der Orgel aufführen.
Durch die französisch geprägten 
Klangfarben der Orgel in St. Josef 
kann Messiaens Musik optimal zur 
Geltung gebracht werden.
Der Eintritt ist frei, es wird um eine 
Spende gebeten. 
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Drei Tage Dorffest 
Gemeinsam feiern in Vilich-Müldorf 

Sehr beliebt, abwechslungsreich und immer sehr gut besucht ist das Dorffest in Vilich-Müldorf. 
Foto: wm

Vilich-Müldorf. Vom 12. bis 14. Juni 
trifft sich die Dorfgemeinschaft aus 
Vilich-Müldorf und feiert gemeinsam 
in und an der Mühlenbachhalle ihr 
diesjähriges Dorffest.
Auftakt ist am Freitag, 12. Juni, ab 
17 Uhr mit einem Dämmerschoppen 
und der Gruppe „affjespillt...!“, die 
„Dat Beste vun BAP“ präsentiert. 
Weiter geht es samstags ab 13 Uhr 
mit einem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm der Vilich-Mül-
dorfer Vereine und ihren Freunden 
sowie Überraschungen für die 
kleinen Besucher: Hüpfburg, Feuer-
wehr, Torwand & mehr. Ab 19:30 
Uhr unterhält „T-AGE“ mit Livemu-
sik. Sonntags wird um 9:30 Uhr die 
Hl. Messe in der Mühlenbachhalle 
gefeiert. Danach findet der traditio-
nelle Frühschoppen mit Livemusik 

statt. Wer Hunger hat, kann mittags 
Sauerbraten mit Klößen bekommen, 
aber nur, wenn bis 10. Juni eine Be-

stellung vorliegt (dorffest@bv-vilich-
mueldorf.de).
Der Eintritt ist an allen Tagen frei. Alle 

aktiven Vereine und Gruppen sowie 
die auftretenden Künstler freuen sich 
auf zahlreiche Besucher. wm
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Auf nach Mirecourt
Jetzt anmelden zur Bürgerfahrt

Auf gehts nach Mirecourt! Wer mitfahren möchte sollte sich jetzt 
anmelden. Foto wm

Beuel. Die diesjährige Bürgerfahrt 
nach Mirecourt im Rahmen der 
Städtepartnerschaft Beuel - Mire-
court findet vom 10. bis 12. Juli statt.
Auf der Hin- und Rückreise sind in-
teressante Besuche im „Europazen-

trum Robert Schuman“ in Scy-Cha-
zelle und in Xaronval, einem „Dorf 
des 19. Jahrhunderts“, geplant. Am 
Samstag gibt es Gelegenheit zu 
unterschiedlichen Aktivitäten und 
Besichtigungen in und um Mirecourt. 

Die Mahlzeiten an allen drei Tagen 
werden gemeinsam in fröhlicher 
Runde eingenommen. Heitere Stun-
den und interessante Einblicke in die 
Beueler Partnerstadt und deren Regi-
on mit kompetenter Reisebegleitung 
sind inklusive. Mitfahren können alle, 

die Zeit, Lust und Interesse an der 
Beueler Partnerstadt haben.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der Bezirksverwaltungs-
stelle Beuel: Elke Kiesel, 
Rufnummer 77 - 49 02 oder unter 
elke.kiesel@bonn.de. wm
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Das Pantheon im Juni
Ulan & Bator mit neuem Bühnenprogramm

Beuel. Das Pantheon hat auch Mitte 
Juni ein tolles Angebot - Bonner Ru-
delsingen, Bonner Jazzchor, Beetho-
ven Piano Club und ein Poetry-Slam 
Wettbewerb.
Sänger und Gitarrist David Rauter-
berg und Pianist Matthias Schnei-
der präsentieren am 10. Juni beim 
55. Bonner Rudelsingen wieder die 
schönsten Lieder zum Mitsingen - 
Schlager, Evergreens, Pop und Rock. 
Das Duo Ulan & Bator präsentiert 
am 12. Juni im Pantheon mit „Und-
sinn“ sein neues Bühnen-Programm. 
Die beiden preisgekrönten Clowns 
unter den Intellektuellen, die Künst-
ler unter den Comedians und die 
Dadaisten unter den Witzbolden 
kredenzen ihren Fans einen Abend, 
der Lachmuskeln und Geist gleicher-
maßen anregt.
So wie ein Jahr unterschiedliche Zei-
ten im Rhythmus von Werden und 
Vergehen farbenfroh vereint, bringt 
der Bonner Jazzchor die verschie-
densten Beziehungen und Stimmun-
gen im lebendigen Menschenleben 
musikalisch zum Klingen. So auch 
in ihrem neuen Konzertprogramm 
„Seasons of Love“, das am 13. Juni 
im Pantheon zum Ohrenschmaus 
lädt. Einzigartige und unwiederhol-
bare Klavierabende, die gibt es so Lassen Sie sich überraschen, verzaubern, mitnehmen - vom Bonner Jazzchor!

Ulan & Bator bringen „Undsinn“ ins Pantheon. Fotos: pt
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Offener Brett-  
und Kartenspielabend
Die Bücherei Sankt Gallus lädt zum 
offenen Brett-/Kartenspielabend ein.
Wir treffen uns am Freitag, 12. Juni, 
ab 19 Uhr im Pfarrsaal Gallusstr. 11-
13 in Bonn-Küdinghoven.
Der Eintritt ist frei, eine Anmeldung 
unnötig.
Gespielt werden können neben dem 
Spielangebot aus der Bücherei mit 
zahlreichen Neuheiten auch mit-
gebrachte Brett- oder Kartenspiele.
Versierte Spieler führen gerne in die 
Spiele ein. Platz, Tische und Stühle 

sind reichlich vorhanden.
Speis & Trank bringt jeder selbst mit 
oder man bestellt beim Pizza-Service.
Eine behindertengerechte Nutzung 
des Pfarrsaals inkl. Toiletten ist mög-
lich.
Bei diesem Event soll der Spielspaß 
im Vordergrund stehen - es können 
auch lange Partien zuende gespielt 
werden.
Da sich die Spielgruppen um 19 Uhr 
bilden, ist rechtzeitiges Eintreffen 
empfehlenswert.

nur bei Susanne Kessel´s „Beetho-
ven Piano Club“. Zur 30. Ausgabe 
am Sonntag, 14. Juni, wird es ein 
hochmusikalischer Nachmittag 
an dem sie u. a. das „Non Piano-
Ensemble Hamburg“ (spielt das 
Hauptprogramm), und die Pianisten 
und Pianistinnen Dorrit Bauerecker, 
Dietmar Bonnen (im Clubprogramm) 
eingeladen hat. Susanne Kessel sel-
ber geleitet durch den Nachmittag 
und spielt Uraufführungen aus ihrem 
Kompositionsprojekt „Freiheit!“.
Raus mit der Sprache! Es ist wieder 
Spoken Word-Zeit im Pantheon! 
Sechs Poet:innen, eine bunte, unter-
haltsame Mischung aus erfahrenen, 

preisgekrönten Slammer:innen und 
ganz besonders vielversprechenden 
Talenten - eben das Beste aus der 
deutschsprachigen Slam-Szene - be-
völkert am 18. Juni die Pantheon-
bühne. Ob nachdenklich, politisch, 
albern, lyrisch, rührend, urkomisch, 
prosaisch,... - erlaubt ist, was den 
Regeln entspricht, also selbstverfasst 
ist und ins Zeitlimit passt. Das Publi-
kum bestimmt die Siegerin oder den 
Sieger des Abends. Durch den Abend 
führt Anna Lisa Azur.
Weitere Programmpunkte, nähere 
Infos und die Möglichkeit der Ticket-
buchung wie immer unter:
 www.pantheon.de. wm

Krabbelkonzert mit Harfe
Donnerstag, 11. Juni, 11 Uhr, Nachfolge-
Christi-Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Straße, 
Bonn-Beuel-Süd

Ein Konzertformat für die Aller-
kleinsten und ihre Eltern am (in 
der Regel) zweiten Donnerstag im 
Monat, 11 Uhr in der Nachfolge-
Christi-Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-
Straße.

Hubert Arnold spielt eine halbe 
Sternstunde lang eher klassische 
Musik mit Orgel, Klavier, Cembalo 
oder Harfe - und mit allem, was 
dazugehört, wenn Kleinkinder an-
wesend sind: Gekrabbel, Gebrabbel, 
Essen, Trinken, weinen, lachen. Und 

es werden gemeinsam einige Lieder 
gesungen (auf besonderen Wunsch 
einiger Mütter).
Dieses Mal gibt es Harfenmusik - von 
alten keltischen Weisen bis zu fran-
zösischem Charme.
Anschließend noch eine halbe Stun-
de Zeit zum Austauschen und Ken-
nenlernen. 
Entspanntes Konzertvergnügen für 
Eltern und ihre Kinder im Krabbel-
alter.
https://www.evangelisch-beuel.de/
krabbelkonzerte/
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-KUNSTKOLLEG gGmbH + AKADEMIE KUNST+DESIGN
s t a a t l i c h  g e n e h m i g t  •  k e i n  S c h u l g e l d

• Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl.
• Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse: Hauptschulreife, Mittlere Reife
 Fachhochschulreife, Zentral-Abitur
Lernstandserhebung+Abi: für NRW-Spitze

Berufsbildungsgang: 
Vollzeitstudium Design & Medien
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Malerei-Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design
Abschlüsse: • staatl. GTA: Gest. techn. Assistent/in 
 (inkl. Fachhochschulreife)
 • staatl. gepr. Gestalter/in: Bachelor Professional
 • RSAK-Diplom

schon ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Regenwassernutzung im Pfarrzentrum Pützchen
„miteinander füreinander“ unterstützt die Nachhaltigkeitsmaßnahme

Pützchen. Der Trägerverein des 
Pfarrzentrums Pützchen bietet den 
örtlichen Vereinen die Möglichkeit, 
Veranstaltungen durchzuführen, 
die die Ortsgemeinschaft stärken 
und ausbauen. Bei der Vermietung 
des Hauses wird auch Wert auf die 
nachhaltige Nutzung von anfallen-
dem Regenwasser gelegt.
Dank einer Zuwendung der Stiftung 
„miteinander füreinander“ der 
Volksbank Köln Bonn eG konnte 
der Trägerverein für das Pfarrzentrum 
eine neue Regenwassernutzungsan-
lage installieren. Diese sammelt das 
Regenwasser in einem 1.500 Liter 
fassenden Tank, um damit die To-
ilettenspülungen im Pfarrzentrum 
zu betreiben. Die Kosten von rund 
3.600 Euro hat die Stiftung mit einer 
Zuwendung in Höhe von 3.000 Euro 
bezuschusst.
Auf diese Weise wird der anfallende 
„Rohstoff“ Regenwasser zum Be-
trieb der Toilettenanlage genutzt. 
Das Regenwasser steht als natür-
liche Ressource frei zur Verfügung. 
Durch den Verzicht auf die Nutzung 
von Trinkwasser wird diese wertvolle 
Ressource geschont. Die Abwasser-
kosten, die sich an der Menge des 
verbrauchten Frischwassers bemes-
sen, sinken, so dass die Kostenbe-
lastung der Immobilie insgesamt 
geringer wird.
Im Pumpenraum, der sich im Kel-
lergeschoss des Pfarrzentrums be-

findet, wurde die vollautomatische 
kompakte Zentraleinheit zur auto-
matischen Steuerung der Regen-
wassernutzungsanlage installiert. 
Sie stellt ein integriertes Hauswas-
serwerk dar, mit Schaltautomat und 
Füllstandsanzeiger, der dafür sorgt, 
dass bei vollständiger Entleerung des 
Regenwassertanks auf die öffentli-

che Wasserversorgung umgestellt 
wird.
Das Pfarrzentrum wird das ganze 
Jahr über intensiv von Vereinen und 
privaten Mietern u. a. für Familien-
feste, Geburtstage und Veranstal-
tungen genutzt. Der Trägerverein 
verwaltet das Haus, indem er die 
Vermietung organisiert. Zu den Auf-

gaben des Trägervereins gehört es, 
das Pfarrzentrum zu unterhalten, 
Renovierungen und Modernisierun-
gen durchzuführen und die notwen-
digen Sicherheitsmaßnahmen als 
Versammlungsstätte sicherzustellen.
Im großen Saal, der mit moderner 
Veranstaltungstechnik ausgestattet 
ist, finden bis zu 250 Personen Platz, 

Frederick Geitel (Volksbank, l.) übergibt den „Spendensack“ an Willi Wester. 
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Ausbau der 
Gleise in der 
Broichstraße
Limperich. Das Tiefbauamt der Stadt 
Bonn begann mit dem Ausbau der 
Gleisanlage in der Broichstraße im 
Bereich der Müllannahmestelle der 
„bonnorange AöR“ in Limperich/
Küdinghoven.
Im Zuge dieser Arbeiten werden 
neben dem Ausbau der Gleisanlage 
die erforderlichen Erneuerungen und 
Regulierungen im Rinnen- und Bord-
steinbereich sowie Anpassungen der 
Einbauteile wie etwa Schachtabde-
ckungen vorgenommen. Zudem wird 
auf gesamter Breite der Fahrbahn 
eine neue bituminöse Asphaltdeck-
schicht aufgebracht.
Für die Bauarbeiten muss eine Teil-
sperrung mit Ampelregelung einge-
richtet werden. Die Kosten für die 
Baumaßnahme, die bis Mitte Juni 
abgeschlossen sein soll, belaufen 
sich auf rund 80.000 Euro. wm

Der Vorsitzende des Trägerver-
eins Willi Wester erklärt die 
Funktionsweise der Regenwas-
seranlage. Fotos. wm

daneben gibt es das Foyer mit Platz 
für 60 Personen. Außerdem verfügt 
das Haus über einen weiteren Ver-
sammlungsraum für kleine Veran-
staltungen mit bis zu 20 Personen. 
Im Kellergeschoss betreibt die St. 
Sebastianus Schützenbruderschaft 
Pützchen einen Luftgewehr-Schieß-
stand und einen Versammlungsraum 
für rund 50 Personen. wm

Ritter Rost  
und die Hexe Verstexe
Kindermusical mit den Kirchen-
mäusen unter Leitung von Hu-
bert Arnold

Sonntag, 21. Juni, 13 Uhr im Haus 
der Gemeinde, Adelheidisstraße 72 
Mit dabei eine Band mit Keyboard, 

Flöten, Saxophonen, Schlagzeug und 
mehr…
Und drumherum feiert die Evange-
lische Kirchengemeinde Beuel ihr 
diesjähriges Gemeindefest - für Speis 
und Trank und weitere Unterhaltung 
ist also gesorgt.
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Sonja folgt auf Mareike
Küdinghoven hat die dritte Schützenkönigin in Folge

Küdinghoven. Der schöne Dorfplatz 
in Küdinghoven war kürzlich wieder 
Veranstaltungsort des Schützenfes-
tes der St. Sebastianus Schützenbru-
derschaft Küdinghoven, der ältesten 
Bonner Bruderschaft, die zudem 
einer der wenigen Schützenvereine 
ist, die auch weibliche Mitglieder 
haben.
691 Jahre hat es gedauert, bis 2024 
mit Mareike Gierlich die erste Schüt-
zenkönigin gekrönt wurde. Seitdem 
haben die Frauen gezeigt was Sa-
che ist: 2025 Mareike Piontek und 
2026 gelang der goldene Schuss der 
Schützenschwester Sonja Gierlich. 
Sie holte mit dem 74. Schuss den 
Vogel von der Stange. Die neue Kö-
nigin, die aus einer Schützenfamilie 
kommt, hat zehn Jahre auf diesen 
Tag hingearbeitet und repräsentiert 
mit ihrem Mann Alexander für ein 
Jahr die Küdinghovener Bruder-
schaft.
Begonnen hatte die Schießerei tra-
ditionell bereits an Christi Himmel-
fahrt mit einem Preisvogelschießen 
für alle, bei dem der oder die Treff-
sichersten Geldpreise gewinnen 
konnten. Bei diesem Wettbewerb 
ermittelt die Dollendorfer Jung-
gesellen-bruderschaft jedes Jahr 
einen „Vatertagskönig“. Samstags 
ging es dann mit dem Königsschie-

Schützenkönigin Sonja Gierlich repräsentiert mit Ehemann Alexan-
der die Küdinghovener Schützenbruderschaft. Fotos: wm

Karnevalistinnen zu Besuch bei den Schützen (v. l.): Pagin Maja 
Drotbohm, die designierte LiKüRa-Prinzessin Laura I. Rosen, Sonja 
und Alex Gierlich, FA-Vorsitzende Andrea Bannert. 

ßen weiter. Zusätzlich wurde auch 
noch um den Titel eines Manöver-
meisters gekämpft. Diesen holte 
sich Christoph Weiß. Wegen eines 
Unwetters musste im Vorjahr das 
geplante Platzkonzert zu Ehren der 
neuen Majestäten und Titelträger 
ausfallen. Das holte der Musikzug 

der Beueler Stadtsoldaten in diesem 
Jahr nach.
An beiden Veranstaltungstagen 
wurde nicht mehr mit der vereins-
eigenen 16-kalibrigen historischen 
Vogel(donner)-büchse geschossen. 
Ein Kleinkalibergewehr hat sie ab-

gelöst und in den verdienten Ruhe-
stand entlassen. Zum Abschluss des 
gelungenen Schützenfestes wurde 
auf dem Dorfplatz und im Festzelt 
mit den Besuchern und befreunde-
ten Bruderschaften noch ausgiebig 
gefeiert. wm

Bei gutem Wetter wurde ausgiebig gefeiert. 
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Markisen
+  In Deutschland gefertigte Markenware

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Markisenstoff in Premiumqualität

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Gemeindefest -  
Es darf gefeiert werden
Sonntag, 21. Juni, Haus der Gemeinde, 
Adelheidisstraße 72 von 11 bis 16:30 Uhr

Musikalische Aufführungen
12 Uhr - Platzkonzert der „Blech-
lawine“
13 Uhr - Musical der Kirchenmäuse: 
„Ritter Rost und die Hexe Verstexe“
14:30 Uhr - TZ-Chor
15:45 Uhr - Abschlusskonzert mit 
dem Bonner Saxophonensemble
Weitere Angebote
•	 Spiel- und Kreativangebote für 

Klein und Groß, Kinderschmin-
ken etc.

•	 Kegeln, Quiz, Flohmarkt, Eine-
Welt-Stand u. v. m.

•	 Informations- und Aktionsstän-
de

•	 Raum und Zeit für Geselligkeit
•	 Gegrilltes & Salate - Kuchen, 

Waffeln und Crêpes
•	 u. v. m.
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Theater Marabu auf Reisen
Gastspiele in Eschborn, Bremen und Hamburg 

Beuel. Das Ensemble des Theater 
Marabu ist im Juni meist unterwegs. 
Die Inszenierung „Master of Desas-
ter“ kommt in Eschborn zur Auffüh-
rung, „Bad Bugs“ steht in Hamburg 
und Bremen auf dem Spielplan.
Die Bonner Spielstätte in der Kreuz-
straße 16 (Beuel) ist aber nicht 
verwaist. In der Musik-Theater-Per-
formance „SPLASH!“ (ab 6 Jahren) 
dreht sich alles ums Wasser. Wasser 
als Quell des Lebens mit seiner ur-
gewaltigen Kraft, Schönheit und 
Faszination. Aber auch der sorglose 
Umgang mit dieser wertvollen Res-
source ist Teil der Geschichte über 
das Wasser, die so untrennbar zu un-
serer eigenen gehört. In „SPLASH!“ 
erzeugen die performenden Musi-
ker*innen unterschiedliche Klang-
räume und laden Kinder wie Erwach-

sene ein zum interaktiven Spiel mit 
dem persönlichen und kulturellen 
Wasser-Gedächtnis. Termine: 7. Juni 
um 15 Uhr,sowie am 8. und 9. Juni 
jeweils um 10 Uhr. Am 7. und 8. Juni 
handelt es sich um Aufführungen in 
entspannter Atmosphäre.
Wer bin ich und wer bist du? Ein 
Schauspieler und eine Tänzerin tref-
fen in der Schauspiel- und Tanzper-
formance „Genauso, nur anders“ (ab 
6 J.) aufeinander und versuchen im 
spielerischen Wettstreit die Grenzen 
gesellschaftlicher Zuschreibungen 
und Erwartungen zu überwinden. 
Das Publikum sitzt mit auf der Bühne 
und ist aktiver Teil dieser gemeinsa-
men Übung in der Anerkennung des 
Anderssein. Die Aufführung ist am 
10. Juni um 10:30 Uhr.
In „Silent Calling“ (ab 12 Jahren) 
verweben sich Treibender Techno 
und Hip-Hop Beats mit Motiven aus 
Beethovens großer Fuge (op. 133) 
zu einer urbanen Klangwelt. Darin 
schaffen drei Tänzer*innen mit Tanz-
stilen der Hip Hop Kultur und Contact 
Improvisation Momente, die ganz wi-
dersprüchliche Gefühle hervorrufen. 
Das Publikum ist eingeladen, sich 
aktiv zu beteiligen, sich zu begegnen 
und wahrzunehmen. Die Aufführung 
ist am 16. Juni um 18 Uhr.

„Bad Bugs“ ist eine musikalische 
Intervention zur Artenvielfalt (6 J.), 
die am 30. Juni um 10 Uhr auf-
geführt wird. Insekten haben beim 
Menschen einen zweifelhaften Ruf. 
Sie stechen und beißen, verkriechen 
sich in Ecken und Ritzen und sind oft 
einfach nur eklig. Dabei sind viele In-
sekten ausgesprochen nützlich und 
unverzichtbar für das ökologische 
Gleichgewicht. Die „Bad Bugs“ (die 
„bösen Käfer“) wollen ihrem schlei-
chenden Untergang etwas entge-
gensetzen. Mit ihrer gleichnamigen 
Band reisen sie durch die Lande und 
kämpfen mit harter Schale, aber ei-
nem durchaus weichen Kern, gegen 
die Vernichtung ihrer Lebensräume.
Ticketreservierung über die Home-
page www.theater-marabu.de; 
mail@theater-marabu.de; 
Tel. 0228/ 433 97 59. wmDie „Bad Bugs“ kämpfen musikalisch um ihre Lebensräume. Foto: tm

Die wertvolle Resource Wasser steht im Mittelpunkt der Musik-
Theater-Performance „SPLASH!“. Foto: mt 

Warum und wie unterscheiden 
wir uns? Diese Frage versuchen 
Tänzerin und Schauspieler zu 
beantworten. Foto: tm
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8Karat - a-cappella vom Feinsten
Sonntag, 14. Juni, 17 Uhr (rechtzeitig vor dem Fußballspiel)

Mit viel hör- und sichtbarer Freude 
an guter Musik und gemeinsamem 
Klang präsentiert das 2014 gegrün-
dete Kölner Ensemble 8Karat Vokal-
musik auf hohem Niveau. 
Die musikalische Vielseitigkeit der 
Sängerinnen und Sänger zeigt sich 
in der großen stilistischen Bandbreite 
des Programms. Dazu gehören Stü-
cke aus Pop und Jazz, darunter zahl-
reiche Arrangements der A-Cappella-
Ensembles Real Group und Voces 8, 
dazu Musik der Renaissance sowie 
zeitgenössischen Musik.
8Karat wird von Erik Sohn (HfMT 
Köln), der auch schon die „Wise 
Guys“ gecoacht hat, bei der künst-
lerischen Arbeit unterstützt, auf den 
Punkt gebracht, inspiriert und berei-
chert. Im Mittelpunkt des kommen-
den Konzertes steht die Messe des 

schwedisch-amerikanischen Kompo-
nisten Steve Dobrogosz in einer Fas-
sung für Chor und Klavier. Das Stück 
ist eines seiner bekanntesten Werke 
und verbindet klassische Chormusik 
mit modernen Einflüssen aus Jazz 
und Pop - sie ist ausgesprochen 
klangschön und kommt dem Zuhö-
rer freundlich entgegen. Die etwa 

halbstündige Messe ergänzt 8Karat 
mit einem facettenreichen A-Cap-
pella-Programm. Seit der Gründung 
ist 8Karat mit unterschiedlichen Pro-
grammen in und um Köln zu hören. 
Das Ensemble sang bei der „fête de 
la musique“, beteiligte sich an der 
Uraufführung von Kompositionen 
zur Menschenrechtserklärung und 

sang gemeinsam mit KölnVokal die 
Musikalischen Exequien von Heinrich 
Schütz. Es wirkte mehrfach bei der 
Vokalnacht in Köln-Buchheim mit 
und sang zahlreiche Konzerte im 
Kölner Raum, darunter regelmäßig 
Benefizkonzerte u.a. für die Indien-
hilfe Köln e. V. und den Verein Denk-
mal Reformierte Kirche Ronsdorf e. V.
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Vielfältig und lebendig 
48. Pfarrfest in St. Adelheid am Pützchen

Pützchen. Am 9. und 10. Mai fand in 
St.. Adelheid am Pützchen das dies-
jährige Pfarrfest statt. Dabei wurde 
es wieder einmal deutlich, wie viel-
fältig und lebendig das Gemeinde-
leben in der Pfarrei ist. Bereits am 
Samstagabend kamen zahlreiche 
Gäste sowie Helferinnen und Helfer 
des Pfarrfestes zusammen, um sich 
beim Dämmerschoppen gemütlich 
zu unterhalten.
Das Pfarrfest am Sonntag begann 
um 11 Uhr mit einem Festgottes-
dienst, an dem auch Jubilare teilnah-
men, die vor 50 und 80 Jahren zur 
Heiligen Kommunion gegangen sind. 
Die Gemeinde lud sie im Anschluss 
an einen besonders geschmückten 
Tisch zum Mittagessen ins Pfarrzent-
rum ein. Das Pfarrfest bot bei bestem 
Wetter ein vielfältiges Programm für 
Jung und Alt. Für Kinder und Jugend-
liche gab es zahlreiche Bastel- und 
Mitmachangebote, darunter Tor-
schießen durch den TuS Pützchen, 
Volleyball und Spielkiste, angeboten 
von Messdienern und Jugendlichen 
aus der Leiterrunde, an dem sich 
auch Mitglieder des Pastoralteams 
beteiligten. Für das leibliche Wohl 
sorgten die St. Sebastianus Schützen 
mit Reibekuchen. Eine bunte Salatbar 

mit Würstchen und ein großes Ku-
chenbüfett rundeten das Angebot ab.
Großes Interesse weckte der Info-
stand der Beueler Igelhilfe, an dem 
sich die Besucher über den Schutz 
der heimischen Tiere informierten. 
Auch der Förderverein des Pfarr-
zentrums informierte über seine 
Arbeit, und beim Kinderschminken 
entstanden farbenfrohe Kunstwerke, 
die vor allem die jüngsten Gäste er-
freuten. Ein besonderer Höhepunkt 
war der Auftritt der Zirkus-AG des 
Sankt-Adelheid- Gymnasiums, der 
mit großem Applaus belohnt wur-

Kaffee und Kuchen war sehr gefragt beim 48. Pützchener Pfarrfest. Fotos: pk

de. Spannung herrschte bei Jung und 
Alt, als bei der großen Tombola viele 
attraktive Preise verlost wurden.
Der Pfarrausschussvorsitzende Ge-
org Menzen, der die Vorbereitung 
des Festes leitete, war sehr erfreut 
über die Resonanz und das Mitein-
ander an beiden Tagen: „Das Pfarr-
fest war wieder ein gelungenes Zei-
chen für Gemeinschaft, Engagement 

und gelebte Verbundenheit in der 
Gemeinde, und ich bin sehr dankbar, 
dass so viele Menschen mitgewirkt 
haben, um dieses Fest wieder erfolg-
reich zu machen.“
Der Erlös des Pfarrfestes kommt dem 
Erhalt des Pfarrzentrums zugute - ein 
Beitrag, um auch weiterhin vielfälti-
ge Veranstaltungen im Mittelpunkt 
Pützchens zu ermöglichen. wm

Regina Haunhorst informierte über die Beueler Igelhilfe. 
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Konzert mit den „Bonner Stadtmusikanten“
Die „Bonner Stadtmusikanten“ 
sind ein Orchester bestehend aus 
circa 20 musizierenden jungen Er-
wachsenen mit unterschiedlichen 

geistigen Beeinträchtigungen.
Jedes Mitglied des Orchesters bringt 
sich auf die ihm/ihr mögliche Art und 
Weise ins Orchester ein, und es wird 

dabei unterstützt, sich in die musi-
kalische Gemeinschaft einfinden zu 
können. Jede(r) Teilnehmende kann 
eigene Wünsche, Anregungen und 
Ideen einbringen, die - sofern mög-
lich - auch aufgegriffen werden.
Wir unterstützen uns auch gegen-
seitig: Orchestermitgliedern, die in 
besonderer Hinsicht Unterstützungs-
bedarf haben, wird von den anderen 
beziehungsweise von der Leitung 

entsprechend geholfen.
Homepage: bonnerstadtmusikan-
ten.de
Veranstaltung von „ZOK720 - inklu-
sive Kneipe für alle“
Wann? Sonntag, 31. Mai, 11:30 Uhr
Wo? Kulturzentrum Altes Rathaus 
Oberkassel, Königswinterer Straße 
720, 53227 Bonn, bei schönem Wet-
ter im Garten
Eintritt frei, Spende erbeten.
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Konzert mit „Nico Courage & the Broken Chains“
Nico Courage & the Broken Chains 
füllen eine Lücke in der deutschen 
Indie-Szene. Die Bonner Band ver-
eint träumerische Songs voller stiller 
Poesie mit ehrlich-rauen Tönen aus 
der Grunge-Ecke. Dabei umkreisen 
ihre Lieder ein Gefühl warmer Me-
lancholie, mal das Herz auch düster 
verregnet und mal die ungezügelte 
Wut melodisch in die Welt geschrien. 
Mit einer Herangehensweise ganz 
klar Punk, queer und DIY wollen sie 
unabhängig sein und bleiben, in all 
ihren Facetten spielen und schauen, 
wo die Musik sie hinträgt.
Es war in einer kalten Dezember-
nacht 2022, als auf der Chin Chin 
Party in Köln-Ehrenfeld zwei Musik-
freaks aufeinandertrafen und sich 
über Industrial und Gothic aus-

tauschten. Ein Treffen zum Jammen 
wurde vereinbart und bald war klar: 
Da muss ein Projekt draus werden. 
Schon im Januar wurde der erste 
Song „Pay It No Mind“ geboren. 
Seitdem hat sich das Projekt um 
zwei Musiker*innen erweitert und 
ist zu einer Band mit klassischer Be-
setzung geworden: Anna an Gesang 
und Gitarre, Kaya am Bass, Elia an 
den Keys und Mo am Schlagzeug.
Homepage: nicocourage.com
Veranstaltung von „ZOK720 - inklu-
sive Kneipe für alle“
Wann? Samstag, 6. Juni, 19 Uhr
Wo? Kulturzentrum Altes Rathaus 
Oberkassel, Königswinterer Straße 
720, 53227 Bonn, bei schönem Wet-
ter im Garten
Eintritt frei, Spende erbeten.
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Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. 
Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty Images/fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen es 
Verbrauchern schwer, den Überblick 
zu behalten. „Viele Bauinteressierte 
unterschätzen, wie viele Entschei-
dungen sie frühzeitig treffen müs-
sen - und welche finanziellen Fol-
gen diese haben können“, sagt Erik 
Stange, Pressesprecher des Bauher-
ren-Schutzbund e.V. (BSB). Ein gutes 
Fundament entsteht dabei lange vor 
dem ersten Spatenstich: durch eine 
realistische Kostenkalkulation, eine 
gründliche Informationssammlung 
und eine klare Prüfung der eigenen 
finanziellen Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis ent-
scheidet, sondern die Transparenz 
des Angebots. Unvollständige 
Leistungsbeschreibungen, unklare 
Fristen oder fehlende Sicherheiten 
sind häufige Stolpersteine. Unab-
hängige Expertinnen und Experten 
können dabei helfen, Verträge und 
Angebote richtig einzuordnen - sei 
es über freie Sachverständige oder 
Verbraucherschutzvereine wie den 
Bauherren-Schutzbund e.V., der 

unter http://www.bsb-ev.de ent-
sprechende Beratungsleistungen 
anbietet. Dazu gehören unter an-
derem die Prüfung von Bau- und 
Kaufverträgen, ein Firmencheck 
mit Wirtschaftsauskunft oder bau-
technische Einschätzungen vor Ort. 
„Wir erleben häufig, dass Verträge 
Lücken enthalten oder Leistungen 
unklar formuliert sind“, sagt Stange. 
„Eine professionelle Angebotsprü-
fung sorgt dafür, dass Verbraucher 
tatsächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden.“ 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten“, empfiehlt Stange und rät 
dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-

schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 

frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ 
(DJD). 
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Konzert für vier Cembali
Freitag, 19. Juni, 19 Uhr, Nachfolge-Christi-
Kirche, Dietrich-Bonhoeffer-Straße, Bonn-
Beuel-Süd

Ausbau der Gleisanlagen 
in der Broichstraße

Digital-Café  
mit Dr. Joachim Jörg

Dritter Vilicher  
Hofflohmarkt am 31. Mai

Einblicke in die  
Volkskrankheit Depression

Das Tiefbauamt der Stadt Bonn be-
ginnt mit dem Ausbau der Gleisanla-
ge in der Broichstraße im Bereich der 
Müllannahmestelle der „bonnoran-
ge AöR“ in Limperich/Küdinghoven 
(Stadtbezirk Beuel). 
Im Zuge dieser Arbeiten werden 
neben dem Ausbau der Gleisanlage 
die erforderlichen Erneuerungen und 
Regulierungen im Rinnen- und Bord-
steinbereich sowie Anpassungen der 

Einbauteile wie etwa Schachtabde-
ckungen vorgenommen. Zudem wird 
auf gesamter Breite der Fahrbahn 
eine neue bituminöse Asphaltdeck-
schicht aufgebracht. Für die Bauar-
beiten muss ab Dienstag, 26. Mai, 
eine Teilsperrung mit Ampelregelung 
eingerichtet werden. Die Kosten für 
die Baumaßnahme, die bis Mitte Juni 
abgeschlossen sein soll, belaufen 
sich auf rund 80.000 Euro.

Holzlar. Am Mittwoch, 3. Juni, er-
läutert der Facharzt für Allgemein-
medizin Dr. med. Joachim Jörg im 
Rahmen des Digital-Cafés der Evan-
gelischen Gemeinde Bonn-Holzlar 
die digitalen Kommunikationswege 
zu seiner Praxis und beleuchtet die 
Vor- und Nachteile dieser modernen 

Entwicklungen. Beginn ist um 14:30 
Uhr im Gemeinderaum der Dorn-
buschkirche, Dahlienweg 4. 

Die Veranstaltung richtet sich an In-
teressierte, die Einblicke über Abläu-
fe und Verfahren in einer modernen 
Arztpraxis erhalten möchten.

Holzlar. Am Mittwoch, 10. Juni, geht 
es im Frauenkreis der Evangelischen 
Gemeinde Bonn-Holzlar um die weit-
verbreitete Krankheit Depression. 
Mechthild Rennenberg-Schmitter 
vom Evangelischen Bildungszent-

rum im Rheinland gibt Einblicke in 
das Krankheitsbild und informiert 
über Hilfen für Betroffene und An-
gehörige. Der Nachmittag im Ge-
meinderaum der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4, beginnt um 15 Uhr. Vier Cembali im Dialog: Musik 

von Johann Sebastian Bach
Erwachsene Amateurmusiker aus 
Bonn und Amsterdam sowie Lehr-
kräfte der Ludwig van Beethoven 
Musikschule Bonn musizieren ge-
meinsam Werke von Johann Sebas-
tian Bach.

Auf dem Programm stehen Sätze aus 
Bachs Konzerten für mehrere Cem-
bali, darunter das berühmte Konzert 
für vier Cembali BWV 1065, ergänzt 

durch weitere Stücke in kleinerer Be-
setzung.
Dabei ist ja ein Cembalo schon schön 
anzuhören, was für eine Pracht ist es 
erst mit vieren.
Das Konzert zeigt, mit wie viel Freu-
de, Engagement und musikalischer 
Tiefe auch nicht-professionelle Mu-
siker anspruchsvolle barocke Musik 
lebendig werden lassen.
Herzliche Einladung zu einem som-
merlichen Abend mit Bach, Cembalo 
und gemeinsamer Musikfreude.

Der Bürgerverein Vilich organisiert 
am Sonntag, 31. Mai, den „Dritten 
Vilicher Hofflohmarkt“ von 10 bis 
16 Uhr. Über 100 Anwohnerinnen 
und Anwohner bieten in Vilich und 
Neu-Vilich in Hofeinfahrten, Hinter-
höfen und Garagen Antikes, Dekora-

tives, Bekleidung, Bücher, CDs, DVDs, 
Haushaltwaren, Kinderbekleidung, 
Spielzeug und Schmuck an. Alle 
Standorte in Vilich/Neu-Vilich gibt es 
auf der Hofflohmarkt-Standortkarte 
auf der Homepage des Bürgervereins 
Vilich unter www.vilich-bv.de. 
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Pilgerspaziergang  
mit Pfarrerin Heike Lipski-
Melchior
Holzlar. Am Freitag, 5. Juni, lädt 
die Evangelische Gemeinde Bonn-
Holzlar zu einem nachmittäglichen 
Pilgerspaziergang ein. Unter der 
Leitung von Pfarrerin Heike Lipski-
Melchior führt der Weg mit geist-
lichen Impulsen durch Holzlar und 
den angrenzenden Wald. Start ist 
um 15 Uhr an der Dornbuschkirche, 
Dahlienweg 4. Für Getränke und 
wetterfeste Kleidung ist ggf. zu sor-
gen. Gegen 17 Uhr endet der Pilger-

spaziergang an der Dornbuschkirche 
mit Gebet und Segen. Anmeldungen 
werden bis zum 31. Mai erbeten 
unter heike.lipski-melchior@ekir.de 
oder simone.himmel@ekir.de.
Im 10-Uhr-Gottesdienst am Sonn-
tag, 7. Juni, in der Dornbuschkirche 
greift Pfarrerin Lipski-Melchior die 
Themen des Pilgerspaziergangs 
noch einmal auf. Zu diesen Themen 
gehören etwa Freiheit, Gelassenheit 
und Spiritualität.

Doppelkirche  
St. Maria und Clemens
Von außen weithin sichtbar, gehört 
die Doppelkirche von Schwarz-
rheindorf zu den berühmten 
zweigeschossigen Kirchen des 
Mittelalters. Aus der eindrucks-
vollen Vereinigung von Architektur, 
Malerei und Skulptur stechen die 
Wandmalereien in den Gewölben 
hervor, die rätselhaft erscheinende 

Szenen aus dem alten und dem 
neuen Testament zeigen. Die acht-
eckige Öffnung in der Zwischende-
cke verschafft einen einzigartigen 
Raumeindruck.
Sonntag, 21. Juni, 15:30 Uhr
Andrea Raffauf-Schäfer
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn

Bässe und Tenöre sind 
herzlich willkommen

Foto: Konzertchor Rhein-Sieg 

Rhein-Sieg-Kreis. Für die neue 
Konzertsaison sucht der Konzert-
chor Rhein-Sieg noch weitere Män-
nerstimmen. Die Proben für das 
Requiem von Gabriel Fauré sowie 
weitere Chorwerke der französi-
schen Romantik haben gerade be-
gonnen. Am 15. November wird das 
Programm in einem Konzert in der 
Abteikirche auf dem Michaelsberg 
in Siegburg präsentiert.
Geprobt wird dienstags von 
18:30 bis 20:45 Uhr im Sankt-

Adelheid-Gymnasium in Bonn-
Pützchen.
Tenöre und Bässe, die den Chor ver-
stärken möchten, sind herzlich will-
kommen - auch als Projektsänger. 
Alle weiteren Informationen finden 
sich auf der Homepage des Konzert-
chores.
Chorleiter Jan-Niklas Maas-
mann gibt gern Auskunft unter 
01573 6235277.
Angela Stohwasser, Konzertchor 
Rhein-Sieg
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Neues Förderprogramm  
für gemeinwohlorientierten Wohnraum
Eine Förderung von 10.000 Euro 
pro Wohnprojekt ist möglich. 
Die neue Richtline soll ein wei-
terer Baustein zur Entlastung 
des angespannten Bonner Woh-
nungsmarktes sein. 
Der Rat der Stadt Bonn hat ein wei-
teres Förderprogramm beschlossen, 
mit dem die Kommune aktiv gegen 
den Wohnraummangel vorgeht. Mit 
dem Programm unterstützt die Stadt 
gezielt gemeinwohlorientierte Wohn-
projekte und stärkt damit langfristig 

bezahlbaren Mietwohnraum.
Für eine Förderung in Frage kommen 
Hausprojekte, die dauerhaft Mitglied 
im Verbund des Mietshäuser-Syndi-
kats sind. Ebenso fördert die Stadt 
Wohngenossenschaften sowie ande-
re gemeinschaftliche, nicht gewinn-
orientierte Mietwohnprojekte. Vor-
aussetzung ist, dass sich die Projekte 
für mindestens 30 Jahre verpflichten, 
die Immobilien nicht zu verkaufen.
Die Stadt gewährt pro Wohnpro-
jekt einen einmaligen Zuschuss von 

10.000 Euro. Sie zahlt die Förderung 
aus, sobald die Wohnungen bezugs-
fertig sind. Im Gegenzug sagen die 
geförderten Projekte zu, bei Erst- 
und Wiedervermietungen für einen 
Zeitraum von zehn Jahren die ortsüb-
liche Vergleichsmiete nach dem qua-
lifizierten Mietspiegel einzuhalten.
Mit diesem Förderprogramm er-
gänzt die Stadt ihre bestehenden 
Maßnahmen zur Entlastung des an-
gespannten Wohnungsmarktes und 
unterstützt Projekte, die sich dauer-

haft bezahlbares, gemeinschaftliches 
Wohnen zur Aufgabe machen. Die 
Richtlinie tritt zum 1. Juni 2026 in 
Kraft. Pro Jahr stehen 50.000 Euro 
an Fördergeld zur Verfügung.
Weitere Informationen, das Antrags-
formular sowie Ansprechpersonen 
für entsprechende Beratung im Amt 
für Soziales und Wohnen sind auf der 
Internetseite der Bundesstadt Bonn 
zur Wohnraumförderung veröffent-
licht: www.bonn.de/vv/produkte/
Wohnraumfoerderung.php

Tag der biologischen Vielfalt am 22. Mai 
Jedes Jahr am 22. Mai macht 
der Internationale Tag der bio-
logischen Vielfalt auf die Be-
deutung natürlicher Lebeng-
rundlagen aufmerksam. Auch 
auf kommunaler Ebene in Bonn 
spielt deren Schutz eine wich-
tige Rolle. 
Im Rahmen der im September 2025 
beschlossenen Biodiversitätsstrate-
gie setzt sich die Stadt sowohl lokal 
als auch international aktiv für den 
Erhalt und die Förderung der bio-
logischen Vielfalt ein. Beispielsweise 
wurden 2025 rund 12.000 Quad-
ratmeter Vielschnittrasenflächen 
in artenreiche, extensiv gepflegte 
Kräuterwiesen umgewandelt und 
in Pflanzbeeten alte Bodendecker-
bestände durch artenreiche Kräuter-
ansaaten ersetzt.
Auch Begrünungsmaßnahmen an 
Gebäuden und Entsiegelungen von 
Flächen stellen wichtige Bausteine 
zur Klimaanpassung, zur Klimavor-
sorge und zur Förderung der Biodi-
versität dar. Dieses Jahr beteiligt sich 
das Amt für Umwelt und Stadtgrün 
unter dem Motto „Grau raus - Grün 
rein“ an der bundesweiten Aktion 
„Abpflastern“. Zudem unterstützt 
die Stadt Bonn private und gewerb-
liche Begrünungsmaßnahmen mit 
dem Förderprogramm Begrünung 
und bietet dazu eine Beratung an. 
Weitere Infos dazu unter www.bonn.
de/abpflastern.
In der ganzjährigen Veranstaltungs-

reihe „Biologische Vielfalt in der 
Stadt“ bietet das Amt für Umwelt 
und Stadtgrün in Zusammenarbeit 
mit der Volkshochschule interessante 
Vorträge an, zum Beispiel über die 
Wildkatze in NRW, über Regenwas-
ser zur Gartenbewässerung oder 
über die Aktion „Mähfreier Mai“. 
Spannende Exkursionen führen zum 
Nutzpflanzengarten der Botanischen 
Gärten Bonn, zu einer Obstwiese in 
Oedekoven, in das Naturschutzge-
biet Rodderberg oder ins Sieben-
gebirge.
Die internationalen Aktivitäten der 
Stadt Bonn im Bereich der biologi-
schen Vielfalt umfassen vor allem 
das Mitwirken an internationalen 
Netzwerken wie „ICLEI Städte für 
Nachhaltigkeit“. Seit 2025 gehört 
Bonn auch dem „Berlin Urban Na-
ture Pact“ an, einem Zusammen-
schluss von Städten, die sich dem 
Erhalt der weltweiten biologischen 
Vielfalt verpflichten.
Rund um den Tag der Artenvielfalt 
finden viele weitere Aktivitäten in 
Bonn statt.
Neue Workshops und Ausstel-
lungen im Haus der Natur: Ar-
tenvielfalt hautnah erleben und 
verstehen
Das Haus der Natur bietet neue 
Workshops für Grund- und wei-
terführende Schulen an. Auf einer 
Streuobstwiese können die Schü-
ler*innen vielfältige Tier- und Pflan-
zenarten erforschen. Im Workshop 

„Wald und Klima“ erfahren sie, wie 
eng der Wald mit dem Klima verbun-
den ist und warum der Schutz der 
Wälder entscheidend für den Erhalt 
der Artenvielfalt ist.
Zwei Sonderausstellungen beleuch-
ten 2026 das Thema Artenvielfalt: 
Vom 20. Mai bis 12. Juli informiert 
die Ausstellung „Weltacker - 2000 
Quadratmeter für alle!“ über die 
weltweite Nahrungsversorgung, 
die Vielfalt der Nutzpflanzen und 
die enorme Bedeutung von Boden-
lebewesen für gesunde Ökosysteme. 
Für weiterführende Schulen wird 
hierzu ein besonderer Workshop 
angeboten.
Vom 9. September bis 1. November 

gibt die Ausstellung des Vereins 
„Naturgarten“ praktische Tipps, wie 
Artenvielfalt im eigenen Garten oder 
auf dem Balkon gefördert werden 
kann.
Weitere Informationen unter haus-
der-natur.bonn.de.
Aktionstag in den Botanischen 
Gärten Bonn
Am Sonntag, 31. Mai, von 10 bis 17 
Uhr stellen internationale Organisa-
tionen, Wissenschaftseinrichtungen 
und lokale Naturschutzinitiativen in 
den Botanischen Gärten der Uni-
versität Bonn ihr Engagement für 
Natur- und Artenschutz vor. Weitere 
Informationen unter 
www.botgart.uni-bonn.de.
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Dachdecker im Wandel
Wer heute auf die Dächer schaut, 
sieht längst nicht mehr nur Ziegel 
und Schornsteine. Mittlerweile gehö-
ren Solaranlagen auf Hausdächern 
zum festen Erscheinungsbild. Diese 
Entwicklung hat das Dachdecker-
handwerk spürbar verändert und 
eröffnet dem Handwerk somit völlig 
neue Perspektiven.
Mehr als Ziegel und Abdichtung
Der Einbau von Photovoltaik und 
Solarthermie ist für viele Betriebe 
zum wichtigen Standbein geworden. 
Dachdecker arbeiten dabei an der 
Schnittstelle zwischen Gebäudehülle 
und Energietechnik. Neben klassi-
schen Aufgaben wie dem Eindecken, 
Abdichten und Sanieren kommt die 
fachgerechte Vorbereitung der Dä-
cher für Solarmodule hinzu. Dazu 
zählen unter anderem statische Prü-
fungen, sichere Befestigungssysteme 
und der Schutz vor Feuchtigkeit. Die 
Zusammenarbeit mit anderen Ge-
werken wie Elektrikern gehört heute 
auf vielen Baustellen zum Alltag.
Mit der Energiewende steigen aber 
auch die Anforderungen an das 
Handwerk. Kenntnisse über moder-
ne Materialien und Technik, Wärme-
dämmung und erneuerbare Energien 
werden immer wichtiger. Sommit ist 
eine regelmäßige Fort- und Weiter-
bildung unerlässlich. Gleichzeitig 
wächst die Nachfrage nach qualifi-
zierten Fachkräften. Viele Hauseigen-

tümer investieren in ihre Immobilie, 
sei es für niedrigere Energiekosten 
oder aus Klimaschutzgründen. Für 
Dachdecker bedeutet das eine sta-
bile Auftragslage und gute Zukunfts-
aussichten.
Warum der Beruf immer attrak-
tiver wird
Das Dachdeckerhandwerk gilt heu-
te als moderner Beruf mit Sinn. Wer 
hier arbeitet, leistet einen direkten 
Beitrag zur Energiewende und zum 
Klimaschutz. Gleichzeitig wahrt er 
traditionelle Handwerkskunst und 
bietet so einen Beruf zwischen Tradi-
tion und Moderne. Abwechslungsrei-
che Aufgaben, Arbeit an der frischen 
Luft und sichtbare Ergebnisse spre-
chen viele junge Menschen an. Hinzu 
kommen gute Weiterbildungsmög-
lichkeiten, etwa im Bereich Solar-
technik oder als Meister mit eigenem 
Betrieb. Moderne Arbeitsgeräte und 
digitale Planung erleichtern zudem 
den Arbeitsalltag in einer Branche, 
die sich im stetigen Wandel befindet.
Der Trend zu Solaranlagen sowohl 
auf privaten als auch gewerblichen 
Gebäuden dürfte sich weiter fortset-
zen. Damit bleibt das Dachdecker-
handwerk ein Beruf mit Zukunft. Für 
Schulabgänger und Quereinsteiger 
bietet sich ein solides Handwerk, das 
Tradition und moderne Technik ver-
bindet und in der Region dringend 
gebraucht wird.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 12. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
05.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot  
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Blaulicht ohne Angst:  
Rettungswagen wird zum 
Entdecker-Mobil 
Kindergärten in der Region sind 
eingeladen, Teil eines besonderen 
Projekts zu werden: Mit der Aktion 
„Blaulicht ohne Angst“ bringt 
der gemeinnützige Verein Sankt 
Augustin and friends hilft e. V. 
den Rettungswagen direkt zu den 
Kindern - ohne Stress, ohne Notfall 
und ganz ohne Berührungsängste. 
Das Angebot ist für die Kindergär-
ten vollständig kostenlos. 

Die Kinder dürfen medizinische Ge-
räte ausprobieren, den Rettungs-
wagen von innen erkunden und alle 
Fragen stellen, die sie beschäftigen. 
Begleitet werden die Besuche durch 
aktive und ehemalige Sanitäterin-
nen und Sanitäter, die altersgerecht 
Einblicke in die Arbeit des Rettungs-
dienstes geben und spielerisch er-
klären, was im Notfall passiert. 
„
Unser Ziel ist es, den Kindern ein 
positives Erlebnis mit einem Ret-
tungswagen zu vermitteln. Das 
reduziert im Notfall die Angst und 

beruhigt die Kinder ein wenig“, 
erklärt Gunther Maassen, 1. Vor-
sitzender von Sankt Augustin and 
friends hilft e. V. 

Die bisherigen Besuche stoßen 
bereits auf sehr positive Resonanz. 
Ziel des Projekts ist es, Kindern 
frühzeitig die Angst vor Rettungs-
dienst und Blaulicht zu nehmen und 
Vertrauen in die Helferinnen und 
Helfer im Notfall aufzubauen. 

Interessierte Kindergärten und 
Einrichtungen sind herzlich einge-
laden, sich bei uns zu melden und 
Teil des Projekts zu werden. 

Kontakt:
Sankt Augustin and friends hilft e. V.
Telefon: 0177 5605133
E-Mail: St-Ahilft@gmx.de 
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Freitag, 29. Mai 
	 Ennert-Apotheke
	 Paul-Langen-Straße 44, 53229 Bonn, 0228 430042
Samstag, 30. Mai 
	 Adler-Apotheke
	 Weberstraße 71, 53113 Bonn, 0228 210587
Sonntag, 31. Mai 
	 Kreuzherren-Apotheke
	 Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228 464143
Montag, 1. Juni 
	 Hirsch Apotheke
	 Friedrich-Breuer-Straße 44, 53225 Bonn, 0228 461714
Dienstag, 2. Juni 
	 Lintel‘s Stifts-Apotheke
	 Adelheidisstraße 40, 53225 Bonn, 0228 464620
Mittwoch, 3. Juni 
	 Löwen Apotheke
	 Markt 35, 53111 Bonn, 0228 635555
Donnerstag, 4. Juni 
	 Kronen-Apotheke
	 Königswinterer Straße 622, 53227 Bonn, 0228 443543
Freitag, 5. Juni 
	 Holzlarer Apotheke
	 Hauptstraße 56, 53229 Bonn, 0228 481545
Samstag, 6. Juni 
	 Hummel-Apotheke
	 Graurheindorfer Straße 102, 53117 Bonn, 0228 672041
Sonntag, 7. Juni 
	 Rhein-Apotheke
	 Gerhard-von-Are-Straße 4-6, 53111 Bonn, 0228 635022
Montag, 8. Juni 
	 Kreuz-Apotheke
	 Königswinterer Straße 673, 53227 Bonn, 0228 441211
Dienstag, 9. Juni 
	 Guten Tag Apotheke Bonn Pützchen
	 Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228 9261680
Mittwoch, 10. Juni 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserplatz 4, 53113 Bonn, 0228 635744
Donnerstag, 11. Juni
	 Hofgarten-Apotheke
	 Kaiserplatz 12, 53113 Bonn, 0228 632655
Freitag, 12. Juni 
	 Ellerhof-Apotheke
	 Vorgebirgsstraße 43, 53119 Bonn, 0228 690417
Samstag, 13. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212

Sonntag, 14. Juni 
	 Universum-Apotheke
	 Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228 638455
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 St.-Marien-Hospital
	 0228/2425444
Zahnärztlicher 
Bereitschaftsdienst
	 0180 5986700 
	 linksrheinischer Rhein-Sieg-Kreis 
Krankenhaus
	 Notfallpraxis am Petruskranken-

haus Bonn

Konfliktlotsentelefon
	 Mediation fördern e.V.
	 0151 59440892

Johanniter-Unfall-Hilfe
	 Der Ortsverband bietet an: Sani-

tätsdienste, ehrenamtliche Mit-
arbeit im Katastrophenschutz 
und Erste-Hilfe-Ausbildung

	 0228/627072
	 www.johanniter-bonn.de
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